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-t,,ttaart, 23. April . (Spielplan der Württ . Landesthea-
. ^ Krones Haus : Sonntag , den 25. April : Die Fledermaus
5'̂ « tag : Egmont (7- 10/ ) ; Donnerstag : Der Wild-

Freitag : Die Gezeichneten(7—10/ ) ; Sams-
ŝ lenufa (7—9/ ) ; Sonntag , 2. Mai : Palestrina (6—10).
kleines Haus: Sonntag , 25. April . Ludwig Thoma —

^ .iEinakter(3- 5) - Wallensteins Tod (7- 10/. ) ; Montag:
I Ecksörster(7/ - bis nach 10) ; Dienstag : Die Hochzett des^rol ?/ - 10̂ ) ; Mittwoch : Bonaparte (7- 10/ ) ; Don-
Ätan ' Die Heilige Johanna (7—10/ ) ; Samstag : Herodes
»>dMarianne (7/ —10); Sonntag , 2. Mai : Ludwig Thoma-1 >rei Einatter (3—5) — Neidhardt von Gneiienau (7—10/ ) ;
Mmtau' Herodes und Marianne (7/ —10). — Licderhalle:
^mitaa L April : 10. Symphoniekonzert -Hauptprobe (11 bisMontag, 26. April: 11. Shmphoniekonzert(7/ —9Uhr).
' Äuerbach, 23. April . (50jahriges Arbeitsjubiläum .) Vor
nmm Tagen feierte Schlosser Wilhelm Blum das seltene Fest

Mbrigen Arbeitsjubiläums in der Firma Württembergi-
^ EisenwerkG. m. b. H. hier. Won der Geschästsleitung
murden ihm namhafte Geschenke überreicht.

Hlilbroim, 23. April . (Oefsentliche Beleidigung.) Redak¬
tor Wller vom „Neckarecho" hat gegen Redakteur Zundel,
Kchnmern, Klage wegen Beleidigung erhoben, die er in demR?M Sundels im „Leintalboten " über den Ausgang des Pro¬
zessesZundel contra Müller erblickt.

Munsingen, 23. April . (In Haft .) Lehrer März von We¬
sterheim, der einen hiesigen Bürger im Streit erschossen hatte,
soll jetzt lt. „Albbote" in Untersuchungshaft sein, nachdem er
zur Beobachtung in einer Heilanstalt untcrgebracht war . Der
Fall soll im Laufe des Monats Mai zur Verhandlung kommen.
" Vermischtes.

Mädel, cs ist Krieg. Ins Lager der schwäbischen Kreis-
truMn brachte ein Bauernmädchen Butter in die Stadt ; weil
rs nicht genug hiefür lösen konnte, ging das Mädchen mit ihrer
Ware ins Lager. Ein Soldat fragte, was das Pfund koste.
.Emen Gulden", antwortete das Mädchen. „Das ist viel",
«einte der Soldat. „Es ist wahr ", räumte das Mädchen ein,
Zber es ist Krieg". „Nun , so gib her", sagte der Soldat und
bezahlte der Bäuerin den verlangten Gulden. Als sich diese
einige Schritte entfernt hatte, ging ihr der Soldat nach und
nahm ihr das Geld ab. Das Mädchen schrie entsetzlich, aber der
Loldat lachte: „Mädel, es ist Krieg !"

Strafe für böse Eheleute. In oberschwävnschen Herrschaf¬
ten kam es ehedem vor, daß streitige Eheleute zusammen in den
„Dura" (Turm) gesperrt wurden. Sic bekamen ein Messer,
eine Gabel einen Stuhl , und was das „sürnamst" war , eine
Bettstatt. Das half! Man sah nicht selten beide aus dem
Turni gemeinschaftlich ins Wirtshaus gehen. In Memmingen
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Original-Roman von H. Courths -Mahler
b2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
< . «dich' Kindchen, es ist zu mollig , wenn ich jetzt
vrs und finde dich hier . Gleich ist mir behag»

Md froh zumute . So ein junges Gesicht ist wie
" ^"UMnschein. Wir waren heute lauter alte Da-

der Gräfin Tondern , da habe ich mich nach
? mngen Gesicht gesehnt . Nun freue ich mich

n-tt - gemütlichen Abend . Wir plaudern und du
i ^ Stündchen vor ."

qm»; m Diener trat ein und brachte die Abendpost,
ä , V lagen aus der silbernen Platte , der eine
Der „Amen Kuvert war für Exzellenz Roboingen.
Neuss»,-- ^ ^ rief zeigte ein nicht gerade elegan .es

n ^ boar an Lori adressiert.
Klinik Kindchen, da ist eine Epistel von Mutter

Er an dich", sagte Tante Maria,
ihr iWGsichE und eine freudige Röte

^Die alte Dame erhob sich mit einem gütige » Lä-

inzwischen ein bequemes Hauskleid
W Msen", sagte Tante Maria . »Heute Abend
Mutterx-n̂ uB ^uch. Als„ vertiefe dich ungestört in

Brief . Du erzählst mir nachher,
^7 la Hohenstein Neues gibt ."

fest Tuchen , das will ich tun ", antwortete Lori,

Kuvert̂ war , öffnete sie das schlichte, weiß«
begann' H "^ atmend in einen Sessel schmiegend,3U lesen. NiaL

iottes «^

gt und
nlehre u.

der Wsiynacyren , von den Leuten und von
mr- . "«ung im Hause . Sorglich hatte dabei die

^imruE vermieden , Lori aufzurege « oder

Samstag, den 24. April 1926 84. Jahrgang.
hat man Eheleute, so übel miteinander gelegt, ins Blockhaus
getan und mit einem Löffel essen lassen, bis sie Frieden ge¬lobten.

Ein Gattenmördcr zum Tod verurteilt . Das Potsdamer
Schwurgericht verurteilte den 30jährigen Arbeiter Reinhold
Pritzkow aus Brandenburg , der seine Frau im Januar ü. I.
im Schlafe erdrosselt -hat, zum Tode. Der Angeklagte, dem von
allen Zeugen das beste Zeugnis ausgestellt wurde, hatte ein
wahres Martyrium in feiner kaum halbjährigen Ehe ertragen
müssen. Am Mordtage war es wieder zum Streit gekommen,
und abends faßte der Angeklagte den Entschluß, -den ewigen
Zwistigkeiten ein Ende zu machen. Er hatte eine Schnur unter
das Kopfkissen gelegt und wartete, bis seine Frau eingeschlafen
war . Ilm Mitternacht führte er dann den Mord aus . Der
Angeklagte war zum Teil geständig. Der Oberarzt der Lan¬
desirrenanstalt Görden gab fein Gutachten dahin alb, daß
Pritzkow Lurch die vielen Aufregungen in einem sogenannten
Äffektznstand gehandelt hat. Die Geschworenen nahmen aberMord an.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wachenruildscha« .

Börse.  Die Börse war in dieser Woche unsicher und
ziemlichen Schwankungen ausgesetzt. Äor allem beunruhigten
die Treibereien in Amerika gegen die Freigabe deutscher Werte
und man befürchtete ein längeres Hinausschieben dieser für die
deutsche Wirtschaft so wichtigen Angelegenheit. In den Schiff¬fahrtswerten , die mit dieser Angelegenheit eng Zusammenhän¬
gen, setzte auch ein Kurssturz ein. Die neuesten Nachrichten
lassen allerdings eine zuversichtlichereBeurteilung zu, wenn
auch der Mangel an Klarheit stark die Geschäfte behindert.

Geldmarkt.  Die Flüssigkeit am Geldmarkt nahm wei¬
ter zu. Die Banken lehnten vielfach weitere Einlagen ah, sodaß
größere Beträge der Reichsbank auf Girokonto zufließen. Die
Herabsetzung des Privatdiskonts ist jetzt doch erfolgt und zwar
von 5 Prozent auf 4 Siebenachtel Prozent . Die Ermäßigung
des Reichsbankdiskonts hält die Reichsbank für noch nicht
spruchreif. Sie will erst die Wirkungen des weiteren Verlaufs
des Emissionsgeschäfts, aber auch die Gestaltung zu Ultimo ab-warten.

Produktcnmarkt.  Die Getreidebörsen waren auf
Preisrückgänge im Ausland hin in der Tendenz uneinheitlich.
An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Heu und
Stroh mit 6ö bzw. 4,5 Mark pro Doppelzentner unverändert.
An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 302 (L 7),
Roggen 180 (—1), Winter - und Futtergerste 193 (L 17) Som¬
mergerste 214 1), Hafer 203 (L 1) Mark je pro Tonne und
Mehl 40/ (L 1) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Depression im Wirtschaftsleben
macht sich noch weiter geltend. Es scheint, daß das Ueberspan-
macht sich noch weiter geltend. Es scheint, daß das Ueber-
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gangsstadium, das die Wirtschaft durchzumachen hat, ein sehr
auffichten und der Wechselprotestesind aber doch Zeichen für
eine langsam fortschreitende Konsolidierung im Wirtschafts¬
leben. Die Zahlungseingänge sind auch sicherer geworden. Die
Textilwirtschaft liegt noch stark darnieder. Sie erfuhr auf das
Frühjahr wohl eine lSaisonbelebung, aber keine allgemeine Bes¬
serung. Ans den letzten Häuteauktionen waren die Preise , na¬
mentlich für Schwerhäute, ziemlich fest. Die Lebensmittelpreise
blieben, abgesehen von Fleisch, unverändert.

Viehmarkt.  Infolge des stärkeren Zutriebs zu den
Schlachtviehmärkten trat in allen Gattungen und auch in allen
Sorten eine allgemeine Preissenkung ein.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten hat die Kauf¬
tätigkeit etwas nachgelassen. Die Preise blieben noch fest.

Frisör . Sreusek , pforLkeim,
Inb. : küieck. kotk
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Tante Maria trat wieder ein.
»Na , Kindchen, gute Nachrichten von Hohenstein ?"
»Mutter Klimschen avisiert mir allerlei Herrlich¬

keiten, süße Leckereien und Weihnachtskuchen ."
Die alte Dame lachte.
»Ei , da lade ich mich bei dir zu Gaste . Ich hoffe,

du gibst mir etwas ab", scherzte sie.
Arm in Arm schritten die beiden Damen in das

Speisezimmer und ließen sich an dem einladend gedeck¬
ten Tisch nieder.

»Sonst nichts Neues in Hohenstein , Lori ?" fragte
Tante Maria , Lori mit srrgenden Blicken betrachtend.

»Mutter Klimschen schreibt, Trautes jüngster Bru-
der Leo habe sich mit einer , reichen Berlinerin , Hilde
von Herder , verlobt , Traute sei jetzt viel in Lank-
Witz. Leos Braut ist zu Besuch dort und wird an¬
scheinend sehr gefeiert ."

»So , so ! Dann wird Frau von Lankwitz natürlich
alles aufbieten , die gewiß verwöhnte Großstädterin zu
unterhalten . Und Traute wird nicht böse sein , daß
sie davon profitieren kann.

»Sie will nach Weihnachten mit ihrer Mutter aus
längere Zeit nach Berlin fahren , um Leos Braut zu
besuchen."

»Geht HanS -Georg mit nach Berlin ?"
»Ich glaube nicht, Mutter Klimschen schreibt nichts

davrn ."
Die alte Dam « merkte, daß Lori jetzt beim Nen-

nen von Hans -Georgs Namen gedrückt war . Um sie
aufzuheitern , erzählte sie allerlei Neuigkeiten , die sie
heute bei der Gräfin Tondern gehört hatte.

»Im Januar findet ein großes Wohltätigkeitssest
unter dem Protektorat der Herzogin statt. Prinz Chri¬
stian hat ein Festspiel geschrieben, das soll von Herren
und Damen der Aristokratie aufgeführt werden . Das
müssen wir uns ansehen , Lori . Ich habe Einlatzkar-
ten für uns bestellt. Du bekommst da den ganzen Hof
zu sehen, Kindchen, und die ganze gute Gesellschaft,
ohne daß wir uns in den Trubel zu mischen brauchen.

Nächsten Winter bist du mitten drin im Festtrubel . Ich
freue mich schon darauf , mein reizendes Pflegetöchtcr-
chen in hübschen Toiletten ausführen zu können. Wirst
das Leben dann schon wieder lieb gewinnen , kleine
Lori ."

Das junge Mädchen küßte ihr die Hand.
»Liebe , teure Tante Maria , du bist so gut zu iinrl"
Zwei Tage später , am Heiligen Abend , trasen Lo-

ris Weihnachtspakete ans Hohenstein ein . Sie hatte
die Pakete in ihr Zimmer bringen lassen ; während
Tante Maria ihr Mittagsschläfchen hielt , packte sie die¬
selben aus.

Lor :s Herz pochte laut , und um es zu beruhigen,
nahm sie zuerst Mutter Klimschens Paket . Dann wollte
sie zuletzt doch mit um so tieferer Inbrunst , Hans-
Georgs Paket öffnen.

Ach, was hatte die Gute alles zusammengetrageni
Der große Christstollen , die kleinen Weihnachtskuchen u.
köstliche Makronen . Auch Marzipantörtchen mit Früch-
ten belegt , dann einige ausgesucht schöne große Win-
teräpfel , die nur für die Herrschaft gezogen wurden.
Schier unerschöpflich schienen die Pakete , aus jeder
Kleinigkeit sprach Liebe und treues Gedenken.

Und nun griff Lori mit zitternden Händen sein
Paket . Es war kleiner als das Mutter Klimschens,
ein kleines Päckchen, aus dem obenauf ein grüner Tan¬
nenzweig lag . Lori schloß die Augen und sog den
Duft desselben ein . Ach — da stand der ganze Hohen-
steiner Wald lebendig vor ihr . Langsam streifte sie
damit ihre Wange und legte ihn sorgsam beiseite . Dann
nahm sie das kleine Päckchen, das mit blauem Band
umwunden war . Sie löste es — ein altertümliches klei¬
nes Schmucketui kam zum Vorschein . Schnell öffnete
sie es . In ihr lag ein Medaillon aus Gold mir
schwarzer Emaille . Schräg über das Medaillon lies
ein bunter Streifen , winzige Blümchen ans edlen Stei¬
nen darstellend . Das Medaillon hing an einer schlich¬
ten goldnen Halskette.

(Fortsetzung folgt .)
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Fahrräder

sind zu haben bei Anzahlung von 20 bis
25 Mark und wöchentlicher Ratenzahlung

von 5 Mark, sowie sämtl . Ersatzteile zu billigen Preisen.
Fahrräder zum Emaillieren n«d Bernickel« werden
angenommen.

Karl Zimmermann , Schlosser, Bernbach,
Haus Nr. 28.
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Annahmestellen in:
Neuenbörg: Wilh. Fieß, Gemischt. Warengeschäft,

Alte Pforzheimerstraße.
Herrenalb: WUH. König, Manufaktur- u. Mode¬

waren.
Liebenzell: Carl Haußler, Kaufmann.
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Neuenbürg.
Neuenbürg.

Auf 1. oder 15. Mai wird
für eine Bekannte eine

Ltelle
für Küche und Haushalt ge
sucht. — Zu erfragen in der
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe verkaufe ich

12 Stück
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Alle heilbaren Krankheiten

behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier, Pforzheim, Renn¬
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
V»10 bis 1 Uhr und von 3—V»? Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.
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Verlangen Sie Vertreter
besuch.
Wilhelm Schn!«. Calmbach.
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Vertreter: llvlar. Volwar. Mea
Schwarzenberg.
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tv»->> l V- rs.

W . Losch, Mechaniker.

Damen - Le/rie/Äang /z

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

D/n/e
D/n/e
D/n/e
D/n/e
-D/n/e
D/n/e
D/n/e
D/n/e
-D/n/e
-D/n/e
D/n/e
D/n/e
D/n/e
D/n/e
D/n/e
-D/n/e
D/n/e

lumpsrkorm, sus gestreikt 2ekier .

klasakkorm mit -Isscliengarnisrung

krus gestreiktem blune» .
sus gutem Wascdstokk, kiotts 8trei-
keumustsr.

sus dunt. kksrocsln, lumperkorm .

sus ureissem Voil-Voills . »

sckwsrr Lstin, moderne borin . .
sus gestreiktem un<k kuriertem
Ws sckî lreps.
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DaMeN -Ẑ /e/tZ «»«geetr.odvri»rt»«» Vascdselde §.S9
Damen -Zt/e/cZ 9 .7S
DameN 'K/e/tZ »»« Satt», gemustert/ 9 .2S
Dfanen -^ /eLZ ^ . . . / 9 .S9
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Linoleum-M"
kaufen Sie vorteilhaft nur im Spezial-Geschäft

Karl SWrges . TapeteahW.
Reuchlinschulpl. 9. PsgkjhklU. Fernruf Nr. 3409.


	[Seite 429]
	[Seite 430]

